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nach Babylon kam, wurde er in Folge seiner Ausschweifungen
krank und starb ohne fähige Thronerben im 32. Lebensjahr.
(323.) Mit dem Tode dieses Mannes, der in seinen Tu¬
genden und in seinen Fehlern groß war, stürzte das kaum
entstandene Weltreich, das vom adriatischen Meere bis über
den Jnduö reichte, wieder zusammen. In allen Ländern des
Reichs herrschte 22 Jahre lang Verwirrung und Blutver¬
gießen, weil jeder Feldherr Alexanders einen Theil der Erb¬
schaft an sich reißen wollte. Zuletzt bildeten sich aus den
Trümmern der Monarchie Alexanders folgende 4 selbstständige
Reiche: Macedonien, Griechenland, Syrien und Aegypten.

§.11. Römer.

1000 Jahre v. CH. war Italien von verschiedenen Völ¬

kerschaften bewohnt, unter denen die Etrusker die gebildetsten
waren. In dem untern Italien und in Sicilien waren viele

griechische Kolonien (Großgriechenland). Der trojanische Fürst
Aeneas gründete nach der Zerstörung Trojas eine Kolonie in
Italien, und sein Sohn Askan baute in der Nähe der Tiber
eine Stadt, Alba longa. Hier lebten ums Jahr 700 2 Brüder,
Numitor und Amulius, von denen der letztere den ersteren
vom Throne stieß und dessen Tochter Rhea Silvia zwang,
eine Priesterin der Vesta zu werden, damit sie nicht hei-
rathen sollte. Aber sie verheirathete sich heimlich und gebar
Zwillinge, Romulus und RemuS. Diese entgingen auf eine
wundervolle Weise, wie die Sage berichtet, den Nachstellungen
des Amulius, schlugeu ihn, als sie erwachsen waren, auf
NumitorS Anstiften, todt und machten ihren Großvater zum
Könige. Zum Dank erlaubte ihnen dieser in der Nähe eine
Stadt zu bauen 754 Jahre v. CH. Und diese Stadt war
Rom. Beide Brüder regierten nun hier gemeinschaftlich; aber
bald entstand ein Streit zwischen ihnen, in welchem Remus
von seinem Bruder erschlagen wurde. Die ersten Bewohner
der Stadt bestanden aus zusammengelaufenen Menschen, Hirten


